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FRANKFURT AMJVIAIN -Seine Bücher „DieKunst
des Liebens" und „Haben oder Sein" waren die
Szene-Lektüre der Siebziger. In den Debatten
deutscher Psychoanalytiker spielt Erich Fromm
allerdings bis heute eine eher geringe Rolle.' Der

Von RENATOKORTJffiTJER-SCHÜRING

am 23. März vor 100 Jahren in Frankfurt gebore
ne Soziologe jund Psychoanalytiker setzte sich
von der Aklassischen' Psychoanalyse Sigmund
Freuds ab, indem er die gesellschaftliche Prägung
und Bezogehheit - des Menschen hervorhob. In

Fromms ganzheitlicher humanistischer Sicht liegt
für viele seiner Anhänger die Aktualität seiner So
zialpsychologie. Auf Grund seiner jüdischen Reli
giosität nahm Fromm die Psychoanalyse unter
dem Blickwinkel des Gesellschaftsbezugs wahr.

Einige sahen in dem
Psychoanalytiker, Hu
manisten und' Sozial
philosophen einen „ra
dikalen Moralisten",
andere den „Weisen
vom Lago Maggiore".
An dem See, im schwei
zerischen Tessin-Ort
Muralto, ist er am 18.
März vor 20 Jahren ge
storben -.wenige Tage
vor seinem 80. Geburts
tag. Der jährt sich am
23. März zum 100. Mal.

Das Kind einer ortho
doxen jüdischen Fami
lie wurde beizeiten
durch das Talmud-Stu
dium geprägt. Mitte
der 20er Jahre, wäh
rend seines Studiums
der Psychoanalyse in
München und Berlin,
machte Fromm zudem
Bekanntschaft mit dem
Werk von Karl Marx,
das ihn nachhaltig be-
einflusste. Vor den Na
zis flüchtete das einzige
Kind orthodox-jüdi
scher Eltern kurz nach
der Machtübernahme
Hitlers ins Exil in die
USA. Dort war Fromm
bis in die 60er Jahre ein
gefragter Professor an
den Universitäten zwischen
New York und Mexiko Stadt.

Als Hauptantrieb seines
Denkens nannte Fromm selbst
die Frage: „Wie ist es möglich,
dass die Menschen als Masse
so irrational handeln und so
leicht verführt werden kön
nen?" In der Auseinanderset
zung mit Freuds Libido-Theo-
rie entwickelte Fromm ..den
Kern seiner eigenständigenSo-;
zialpsychologie. Danach ist

Erich Fromm (r.), nach eigenem Bekunden Sozialist,
suchte auchdas Gespräch mit katholischen Würdenträ
gern. Das Bild, das ihn mit Monsignöre Leopold Ungar'

in Genf 1967 zeigt, ist der Bildbiografie „Erich Fromm
:-i.iebe zum Leben" von Rainer Funk entnommen, er
schienen bei der Deutschen Verlags-Anstalt.

zialforschung in Frankfurt be
rufen. Hier war er wesentlich
für die Arbeiten, über Autori
tät verantwortlich. Nach Diffe
renzen mit Max Horkheimer
und Herbert-Marcuse. nahm
Fromm 1938 seinen offiziellen
Abschied. In Amerika wurde
Fromm neben Freund und
C. G.**Jung zu einem der ein-"

das menschliche Verhalten
nicht -'yne Freud annahm -
vornehmlich durch körperli
che Triebe zu erklären, die
zum höheren Zweck der Zivili
sation „geopfert" werden müs
sen. Vielmehr ist es vor allem
durch gesellschaftlich erzeug
te „Triebe" und Bestrebungen
definiert. •

Unter bestimmten sozio- •;' Ausbildung als Psychoanalyti- ?flussrefchsten lind bekanntes-
ökonomischen Verhältnissen ker und-therapeut in Berlin, ten Psychologen. Sein erstes
entstehenentsprechende Cha- wurdeerandasInstitutfürSo- Buch, „Die Furcht vorderFrei-

rakter-Örientieruhgen. Zum
Beispiel: der selbst eritfremde-

,. te, lediglichauf Marktwert ge-
'polte „Marketing-Charakter",
den Fromm schon in den 40er
Jahren beschrieb. ... >•',"->. • ,

In Deutschland ist sein Wir
ken vor allem mit der „Frank
furter Schule" verbunden.

r'"! 1930, nach Abschluss seiner

tung
Internationalen
Fromm-Gesellschaft,
Funk (Tübingen), Fromms Be
deutung für die Gegenwart.

. Fromms .Geburtsstadt
Frankfurt feiert ihn an diesem
Tag mit einem Festakt und ei
ner Ausstellung über sein Le
ben und Werk im Museum Ju-
'dengasse. Ein Symposium ist
vom 24. bis 26. März in Wiesba
den geplant. ,epd

heit", machte ihn 1941
schlagartig populär.

Er hatte Professuren
an verschiedenen Uni
versitäten inne und en
gagierte sich politisch
in der Sozialistischen
Partei und in der Frie
densbewegung. Auch
nachdem Fromm 1950
nach Mexiko übersie
delte, wo er mit seiner
dritten Frau bis 1974
lebte, blieben die Verei
nigten Staatensein Wir
kungsfeld als Analyti
ker, Therapeut und hu
manistischer Gesell
schaftskritiker. ''

Durch seine 40 Bü
cher ist Fromm Millio
nen Menschen welt
weit ein Begriff gewor
den, die Gesamtaufla
ge wird auf mehr als 50
Millionen geschätzt.
Sein Alterswerk „Ha
ben oder Sein" (1976)
wurde besonders in
Deutschland und Ita
lien zum Kultbuch. In
den darin aufgezeigten
Alternativen zur mo
dernen Orientierung
am Marketing, nämlich
Humanität, Verantwor
tung und Liebe als Hai

sieht der Präsident der

Erich-
Rainer
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